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Politische Uebersicht .

* Karlsruhe , 15 . Juni .
Die Finanzlage des Reiches .

Die Erträge der Zölle und Verbrauchsabgaben bilden die weit¬
aus wichtigste Einnahmequelle zur Bestreitung des Reichsausgabe¬
bedarfs . Bon den rund 973 Millionen M -, welche der Reichshaus¬
haltsplan außer den Beiträgen der Bundesstaaten zur Deckung der
ordentlichen Ausgaben des Reichs vorsieht , entfallen nicht weniger
als 742 Millionen oder mehr als drei Viertel auf Zölle und Ver¬
brauchssteuern . In der Entwickelung der Zölle und Verbrauchs¬
steuern spiegelt sich daher die finanzielle Lage im Reiche am treuesten
wieder und zwar umso mehr , als die meisten übrigen Reichsein¬
nahmen regelmäßig der Auf - und Abwärtsbewegung der Zölle und
Verbrauchssteuern sich anschließen .

Tie Erträge aus jenen Einnahmequellen weisen in dem nun¬
mehr abgeschlossenen Jahrfünft vom 1 . April 1894 bis 31 . März
1899 eine stetige , starke Zunahme auf . Sie sind in diesen 5 Jahren
von im ganzen 642 auf im ganzen 782 Millionen , d . h . um
140 Millionen Mi . oder nahezu 22 Proz . gewachsen , mithin mehr
als viermal so stark , als die Zunahme der Bevölkerung in dem
gleichen Zeiträume betrug . Die größte Zunahme trat von 1895/96
auf 1896/97 mit beinahe 70 Millionen M . ein , worunter sich aller¬
dings auch die Wirkungen der Acnderungen des Branntwein - und
Zuckersteuergesetzes mit zusammen beinahe 20 Millionen M . geltend
machten . Ihr kommt die Ertragssteigerung in dem soeben abge¬
schlossenen Jahre mit rund 43 Millionen M . am nächsten . Der
Jstertrag an Zöllen und Verbrauchssteuern hat in dem letzten
Jahre den in dem Etat veranschlagten Betrag um nicht weniger
als 81 Millionen M . überstiegen und ist selbst um 40 Millionen M .
höher , als der Ertrag der Zölle und Verbrauchssteuern in dem Etat
des laufenden Jahres veranschlagt ist .

Diese dauernd günstige Gestaltung der wichtigsten Reichsein -
nahuien hat zur Folge gehabt , daß den Bundesstaaten nicht nur
regelmäßig die von ihnen in Form von Matrikularumlagen ge¬
zahlten Zuschüsse zu den Reichsrosten in vollem Betrage in Form
von Ueberweisnngen erstattet , und ihnen darüber hinaus aus Reichs¬
mitteln em -Beitrag zur Bestreitung ihrer eigenen Ausgaben ge¬
währt werden konnte . Dieser Beitrag Hütte sehr viel größer sein
können , wenn nicht seit einigen Jahren ungefähr */ * des ganzen
Ueberschusses des Ertrages der der Klausel Frankenstein unter¬
liegenden Steuern , also der Zölle , Tabaks -, Branntwein -, Ver¬
brauchs -, Börsen - und Lotteriesteuer , zum Zwecke der Verminderung
der Reichsschuld in der Reichskasse znrückbehalten worden wären .
Immerhin haben sie im Jahre zivischen 13 bis 16 Millionen Mark
betragen . Angesichts der Thatsache , daß schon im letzten Jahre die
Zölle und Verbrauchssteuern 40 Mill . Mark mehr erbracht haben ,
alL für 1899 voi » ihnen erivartet wird und die steigende Beweg¬
ung der Erträge nach den vorliegenden Ausweisen noch ungeschwächt
sortdauert , so sind auch die Aussichten für das laufende Jahr über¬
aus günstige . Dauerndes starkes Anwachsen der Einnahmen und
Ueberschüssc aus Zöllen und Verbrauchssteuern ist daher die Sig¬
natur des letzten finanziellen Jahrfünfts im Reiche und sein charak¬
teristisches Aierkmal die Thatsache , daß diese Zunahme ohne jede
fiskalische Erhöhung der Zoll - und Steuersätze erfolgt ist und somit
ausschließlich aus Rechnung der Hebung der Verbrauchsfähigkeit ,
d . h. der Einnahmen und der Wohlhabenheit der Bevölkerung , zu
stellen ist . Ist daher die finanzielle Lage des Reiches eine glänzende ,
so ist ihre Grundlage , die steigende Wohlhabenheit des Volkes , die
denkbar sicherste und Tauer versprechende .

Bismarck , von Professor Delbrück beurteilt .
Dem kgl . prcnß . Professor der Geschichte Delbrück ist es augenschein¬

lich darum zu lhu », sich an der Stelle , von rvo er gemaßregelt
wurde , wieder zu rehabilitieren . Raisonnieren auf Bismarck gilt
bei gewissen Charakteren als eines der beliebtesten und vermeint¬
lich erfolgreichsten Mittel dafür . Von der selbständigen Meinung ,
welche dem politischen Sonderling von denen um Eugen Richter
über das von Lieber geführte Ccntrum hinweg bis zu Bebel hinüber , also
von unserer geliebten Opposition nachgerühmt wird , mögen in nach¬
stehendem einige Proben dienen . In den von Delbrück redigierten
„Preußischen Jahrbüchern " ist gelegentlich einer Betrachtung über
die Aufnahme , die Busch mit seinen Bismarckauszeichnungen in der
Presse gefunden hat , behauptet : „ daß man in den Bismarck -
s ch e n „ Gedanken und E r i n n e r u n g e n " nicht einmal die
subjektive Wahrheit des Erzählers behaupten dürfe . " Weiterhin :
„ Wenn von Bismarcks staatsmännischer Kunst die Rede ist , so
werden^ vir

^
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Industrie - und Wanderbilder aus Baden .
Bon Ottinar Krauß - Elzach .

E d e l g e st e i n .
I .

Weithin sichtbar erglänzen aus dunklem Waldesgrün die Ruinen
der Kastelburg , dem Fremden , der Waldkirch , das Walchiretha oder
Waltchilcha des Mtittelalters , betritt „ eine kleine artige Stadt " ,
wie sie ein Gelehrter aus dem Anfänge des Jahrhunderts nennt .
Wie ein Wahrzeichen aus längst verklungenen Zeiten ragen sie her¬
ein in unsere Tage , Zeugen von wuchtiger Kraft und stürmischem' Sinne , Zeugen zugleich des Wechsels der Tage und der Zeiten , des
ewigen Entstehens und Vergehens , des Versinkens und Vergessens .

Wegmüde Wanderer , hcmen wir in dem schönen , beim Bahn¬
hofe gelegenen Garten der „ Arche " behaglich gerastet . Die Ruinen
schienen zu locken und zu winken , rasch auf , wir folgen dem Ruse .
In einer halben Stunde führt der Weg durch prächtigen Eichen¬
wald zur Burg .

Wir treten über die Zugbrücke und wie ein Märchen aus
Kindertagen erheben sich die altersgrauen Mauern mit ihren Säulen
und Hallen , ihren Türmen und Gängem Rings um die Veste führt
der Wallgraben , mächtige Epheurauken

"
erheben sich aus demselben

und überziehen das Gestein in dichtem Gewirr , Absterben und
frisch grünendes Leben in engem Vereine .

Wunderschön ist der Blick in das liebliche Elzthal , aus den
langgestreckten Kandel mit seinen Verzweigungen , auf den spitzen
Hörnleberg mit seiner Kapelle , weiterhin auf das dunkle Felsenhaupt
des Rohrhardsberges . Unten liegt herrlich zwischen den Ausläusern
des Kandel und Hünersedel , von dichten Wäldern rings umgeben ,
das Städtchen , in dem die Gegensätze zwischen einst und jetzt so
nahe beieinander wohnen , in dessen Mauern der rege Verkehr und
das industrielle Getriebe unserer Zeit so lebhaft pulsieren und in
dem doch altersgraue Häuschen aus vergangenen Zeiten dicht am
Fabrikgebäude mit hohen Kaminen gelehnt stehen .

Wie ein glänzendes Band zieht sich die rasch fließende Elz
dahin , sie ist es , die dem Bilde Leben und Bewegung verleiht und
die mit in erster Linie die heutige hervorragende Industrie ins
Leben gerufen hat , ihr die treibende Kraft , die Seele giebt .

finden , daß er es lange Zeit fertig gebracht hat , im deutschen Volke
und vielleicht sogar darüber hinaus als ein Muster von Wahr¬
haftigkeit zu gelten ." Der Vorwurf der subjektiven Unwahrhaftigkeit
ist in Verbindung mit dem nachfolgenden Zugeständnis , daß Bis¬
marck es so lange Zeit fertig gebracht habe , als ein Muster von
Wahrheit zu gelten , eine Dreistigkeit , wir sie nur der selbstgefälligste
Dünkel eines beschränkten Politikasters eingeben kann . Wenn dann

t err Professor Delbrück noch behauptet : „daß Bismarck 1890 als
taatsmann sich ausgegeben hatte , und nichts Segenbringendes

für Deutschland mehr hätte leisten können , darüber sind , glaube ich,
die Tieserblickenden einig, " so läßt das allerdings tief blicken . Er¬
kennen wir doch hierin zunächst das vorhin schon charakterisierte
Schielen und die selbstsüchtige Wohldienerei nach oben . Wer Bis¬
marcks „Gedanken und Erinnerungen " gelesen hat , die er als
hoher Siebziger nach dem Jahre 1890 niederschrieb , wer
sich dessen bewußt war und es geblieben ist , daß die Welt noch
immer jedem seiner Worte lauschte , da er der Staatsleitung schon
längst ferne stand , er, der dem Jahrhundert seinen Stempel aufge¬
drückt hat , der muß sich mit Widerwillen von dem Geschreibsel
eines Tagespolitikers abkehren , aus den die Anwendung des Bei¬
spiels : „Die Sonne strahlt , es flackern die Laternen " noch viel zu
gut genannt werden müßte . Besonders wenn man sich der „ groß¬
artigen " Periode , welche unter Bismarcks nächstem Nachfolger an -
hub , erinnert , wird man den Grad der Berechtigung von Delbrücks
Auslassungen ermessen können . Eben jene Zeiten haben uns erst
erkennen lassen , was wir an Bismarck gehabt haben und was es
für uns zu bedeuten hatte , daß seine Arbeitskraft für den Staats¬
dienst brach liegen mußte . In jenen Tagen , welche Bismarck die
vorüberzichende tiesste Ungnade brachten , ist ein stolzes Wort ent¬
standen , das auch der dienenden Delbrückschen Verkleinerungssucht
eutgegcngehalten werden kann :

„An das , was Großes er gethan ,
Reicht Neid und Gnade nicht hinan ! "

Die koburgische Thronfolgefrage .
Wie bereits telegraphisch gemeldet ivurde , hat der Abgeordnete

Dr . Heu sing er zur kobnrgischen Thronfolgefrage einen neuen
Dringlichkeitsantrag im Landtage eingebracht , durch den
die herzogliche Staatsregierung ersucht werden soll , noch vor der
unmittelbar bevorstehenden Vertagung des gemeinschaftlichen Land¬
tags von den über die Thronfolge getroffenen Bestimmungen
Kenntnis zu geben , ferner nach der Vertagung den Ausschuß des
gemeinschaftlichen Landtags über alle weiteren aus die Thronfolge
sich beziehenden Vorgänge auf dem Lausenden zu erhalten . —
Herzog Alfred wurde Dienstag nachmittag von London wieder in
Koburg erwartet , und Staatsminister v . Strenge ist bereits dorthin
abgereist , um ihm Vortrag zu erstatten , wobei die Thronfolge
natürlich auch zur Sprache gebracht werden wird . Entgegen
früheren Bestimmungen soll der gemeinschaftliche Landtag noch in
dieser Woche vertagt werden , ohne daß die vorgelegten zahlreichen
Gesetzentwürie zur Aus - und Einsührung des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs ihre Erledigung gefunden haben . Damit würde der gemein¬
schaftliche Landtag ohne jede Nachricht über die thatsächlichen Vor¬
gänge in der Throniolgesrage bleiben . Um dies zu verhüten , ist
der Antrag Heusinger eingebracht worden . Die Speziallandtage
sind über die Thronfolgesrage nicht zuständig und deshalb soll
während der Vertagung des gemeinschaftlichen Landtags und
Tagung der Spcziallandtage der gemeinschaftliche Ausschuß in
Kenntnis gesetzt werden . Die Beratung des Antrages Heusinger
wurde aus heute Donnerstag festgesetzt .

Deutsches Reich .
* Berlin , 13. Juni . Unter dem Titel „Mißbrauch der

Amtsgewalt " hatte der frühere Reichs - Kommissar Dr . Karl
Peters im Januar d . I . eine Broschüre veröffentlicht , in der er
das gegen ihn stattgehabte Disziplinarverfahren besprach . Er
behauptete dabei u . a . auch , daß er vom Jahre 18§4 ab in Berlin
unter polizeilicher Beobachtung zu leiden gehabt habe - Um dieser
zu entgehen , sei er schließlich nach England übergesiedelt . Darauf
sei eine „ unheimliche Ueberwachung seiner Korre¬
spondenz " eingetreten . Viele seiner Briese seien verschwunden ;
andere hätten unverkennbare Spuren davongetragen , daß sie
geöffnet worden seien . Schließlich habe er Deckadressen benutzt . Im
Dezember 1896 sei ihm eine Kiste mit Akten gestohlen
worden , die er zu seiner Verteidigung brauchte . Die Kiste sei von
Berlin an ihn abgesandt , eingeschrieben und versichert worden , habe
sich also im Gewahrsam der deutschen Post befunden . Diese Kiste

sei auf dem Hamburger Bahnhof in Berlin arff rätselhafte Weise
verschwunden . Dr . Peters knüpfte an diese Mitteilung folgende
Bemerkung : „ In Deutschland mokiert man sich über die flandalösen
Enthüllungen im Zusammenhang mit dem Fall Dreysus . Nun ,
meint man , daß es erheblich anständiger ist , jemandem , der ange¬
klagt ist, Dokumente , welche er zu seiner Verteidigung nötig hat , zu
stehlen , als Dokumente zu fabrizieren , um ihn mit denselben anzu¬
klagen ? Ich finde , es kommt das eine wie das andere ziemlich auf
dasselbe hinaus . " — Durch diesen Teil der Broschüre fühlte sich die
Po st Verwaltung beleidigt , und da der Verfasser wieder in
Afrika und nicht zu belangen ist, wurde der Buchhändler Friedrich
Bechly , als Inhaber der Firma Hermann Walther , in
deren Verlage die Broschüre erschienen , zur Verantwortung
gezogen . Er stand gestern vor der zweiten Strafkammer deS
Landgerichts ! . Es war nur eine Fahrlässigkeit an¬
genommen worden , da die Behauptung des Angeklagten , daß
er die Broschüre vor ihrem Erscheinen nicht gelesen habe , nicht zu
widerlegen war . Der Angeschuldigte bestritt , daß in den be¬
anstandeten Bemerkungen überhaupt eine Beleidigung zu erblicken
sei . Der Staatsanwalt vertrat eine entgegengesetzte Ansicht
und beantragte eine Geldstrafe von 150 M . Der Verteidiger sprach
seine VerwunderunA darüber aus , daß überhaupt Anklage erhoben
worden sei . Die Spitze der Broschüre richte sich garnicht gegen die
Postverwaltung , sondern gegen eine andere Behörde . Wäre Dr .
Peters angeklagt worden , so würde er jedenfalls sreigesprochen
werden , weil er in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt
habe . Der Gerichtshof kam zu einem sreisprechenden
Erkenntnis mit der Begründung , die Möglichkeit sei nicht
ausgeschlossen , daß die Angriffe sich garnicht gegen die Postverwalt¬
ung richteten . Von einer anderen Behörde liege aber em Straf¬
antrag nicht vor .

* Bonn , 14 . Juni . Die Villa Martius in der Kob¬
lenzerstraße ist von dem derzeitigen Besitzer , Professor Martius in
Kiel , für den Preis von 500000 M . an den Kaiser verkauft
worden . Die Villa soll dem Kronprinzen Wilhelm unde auch seinen Brüdern während ihres Besuches der Bonner

rsität zur Wohnung dienen .

Ausland .
Oesterreich -Ungar«.

* Lemberg , 13 . Juni . In Przemysl fand in der Land¬
wehrkaserne eine Haussuchung statt , wobei zahlreiche sozia¬
listische Broschüren in tschechischer Sprache beschlag¬
nahmt wurden . Mehrere Infanteristen wurden verhaftet . Zwei
Soldaten wurden zu längeren Arreststrafen verurteilt , weil sie der
Redaktion eines sozialistischen Blattes Vorgänge aus dem Militär -
leben mitgeteilt hatten .

Frankreich .
* Cherbourg , 13 . Junv Hier haben , lt . „ Rh .-W . Ztg ." , die

Versuche mit dem neuen Untersee - Torpedoboot „ Morse "
begonnen . Natürlich verlautet über dieselben noch nichts . DaS
neue Boot ist ganz aus Bronze hergestellt und mißt 36 w in der
Länge , 2,75 in der Breite und 2,75 in der Höhe . Es hat 140 t
Gehalt und kann mit seiner durch Akkumulatoren in Bewegung
gesetzten Maschine die Schnelligkeit von 13 Knoten erreichen . DaS
nach dem Typus des „Gustave -Zöds " erbaute Boot weist viele
Verbesserungen auf , so besonders in den Apparaten , um das Schiff
in vertikaler Lage zu lenken . Der Herstellungspreis beläuft sich aus
786 300 Francs .

Rußland .* Petersburg , 12. Juni . Ein Leitartikel der „Nowoje
Wremja " donnert wieder einmal gegen den deutschen
Michel , der durch die wirtschaftliche Besitznahme von Mesopo¬
tamien die Verwirklichung des deutschen Traumes vorbereite , ein
deutsches Weltreich von der Nordsee über die zerfallende Habsburger
Monarchie und die sich zersetzende Türkei bis an den persischen
Meerbusen zu gründen . Die deutsche Regierung betreibe , wie der
Erforschungszug unter dem Befehl deS deutschen Generalkonsuls
beweise , ernstlich den Plan , die deutsche Bahn bis an die Mündung
des Schat el Arab auszudehnen , eine solche Bahn würde die Er¬
tragsfähigkeit der sibirischen Bahn erheblich herabsetzen , da die
dichte Bevölkerung und die Fruchtbarkeit Mesopotamiens reichliche
Einnahmen liefern müßte und so die Herabsetzung der Frachtkosten
für Durchgangswaren ermögliche . Die Vermeidung der Kosten der
Durchfahrt durch den Suezkanal und der Seeweg von Schat el
Arab bis Ostasien würden den Handel von der sibirischen Bah ^

Die Sonne sinkt , abschiednehmend taucht sie die Wolken und
die srühlingsdustige Erde noch einmal in Licht und Glanz . Lang¬
sam senken sich die dunklen Schleier herab , verstummt ist der Vögel
lieblicher Chor , verstummt der Amsel Locken und Rufen , in Nacht
getaucht Berg und Thal . Nur der Fluß glänzt im Lichte des
Mondes und singt seine uralte Werse . Wie Zauber umfängt ' s
unsere Sinne , Bild reiht sich an Bild .

Ist es doch historischer Boden , auf dem wir stehen . Funde
aus der Zeit von Augustus bis Valentinian erzählen uns von
dem Eindringen der Römer und ihrer tüchtigen Kultur¬
arbeit . Wie mancher hat hier seinem Gotte der Unterwelt den
Tribut gezahlt , brechenden Auges noch den Blick nach dem sonnigen
Heimatlande gerichtet , nach dem er sich aus Eis und Schnee , aus
Nebel , Sumpf und Moor Stunde um Stunde gesehnt . Nach vieler¬
lei Kämpfen mit wechselvollem Geschicke wichen die Römer den
Alemannen ; Ende des 5 . Jahrhunderts wurden diese von den
Frauken unterjocht . Im 9. Jahrhundert brachte der heilige Trud¬
pert das Christentum ins Breisgau , im 10 . stiftete Konrad l . „zum
Denkmal der Reue wegen verübten Unfugs " für seine Tochter
Gisela ein adeliges Damenstift und schenkte demselben beträchtliche
Güter . Gisela starb im Gerüche großer Heiligkeit , in reich ver¬
ziertem Sarge wurden ihre Ueberreste bei öffentlichen Bittgängen
herumgetragen , heute sind sie in die Winde zerstreut .

Lange Zeit stand das Kloster in hoher Blüte , Kaiser Otto führte
seine Schwester dahin , hochedle Fräulein kamen und gingen , bis
die letzte , Agathe von Usenberg in »w »ru xauxoriÄt «, in bitterer
Armut , starb . Nun wurde das Benediktinerkloster in ein Chor -
herrenstist verwandelt , aus dem ausgezeichnete Männer hervor¬
gingen . Da war ein Balthasar Merklin aus dem Elzachthal , der
Verweser des Reiches wurde und dieses auf den Reichstagen , wie
an fremden Höfen vertrat . Ein Mann voll reichen Wissens , von
freier Anschauung , der mit den Hervorragendsten seiner Zeit in
geistigem Verkehr stand .

Franziscus Josefus Byrsner erhielt von Maria Theresia zur
Belohnung für seine Verdienste für sich und seine Nachkommen die
Erlaubnis , „ein Ehrenbrustkreuz mit der erzherzoglichen Krone an
einem hängenden , hochroten Bande zu tragen ." 0 vrmitus vauitutum !

soll er ansgerufen haben , als er Orden und Band sah . Ander «
zeichneten sich durch eine vielseitige , schriftstellerische Thätigkeit aus .
Das Stift wurde von Kaisern und Königen reich mit Freiheiten
und Vorrechten ausgestattet , 1806 fielen Stift und Stadt an
Baden . Aus den Bauern - und Maierhöfen erhob sich um das
Kloster ein blühender Ort , der im Jahre 1300 das Stadtrecht er¬
hielt . Aus den Händen derer von Schwarzenberg , welche die Stadt
vom Kloster zu Lehen hatten , ging sie 1323 an Oesterreich zu Lehen
auf , 1354 ivurde die Herrschaft Kastelberg mit Waldkirch an Hesse
Snewlin und Martin Malterer , zwei Freiburger Patriziergeschlechter
verkauft . Beide ginge » aus einer Hand in die andere , 1566 ver¬
einigte Oesterreich die Herrschaften Schwarzenberg und Kastelberg
mit Waldkirch zu dem Amte Waldkirch .

Freud und Leid brachten die wechselnden Tage den Bewohnern
der Burg , die ohne Zweifel auf einer von den Römern zur Deck¬
ung des Ausganges des Elzthales angelegten Befestigung
sich erhob . In Licht und Schatten getaucht ziehen die Ge¬
stalten aus wohl 15 Jahrhunderten am Auge vorüber ,
Geschichte und Sage erzählen von den einen , vergesse »
sind die Namen der anderen , in leere Luft verhaucht . Alles
was Menschenherzen bewegen kann in Haß und Liebe ,
in Lust und Leid , in Kampf und Frieden hat sich in deine »
Mauern abgespielt , du stolze Burg . Jahr um Jahr hast du
kommen und gehen sehen und in trotziger Kraft Sturm und
Wetter , den entfesselten Gewalten wilder Kriegszeiten Stand ge¬
halten , bis deine Mauern im Toben des Kampfes gebrochen
wurden und glühender Brand deine Hallen in Schutt und
Asche legte .

Mählich war der Mond höher und höher gekommen , Stern an
Stern glänzte am Himmel , ringsum tiefe Stille . Keusch und rein
treten die feingeschwungenen Linien der Berge hervor , silberne
Wellen scheinen herab , hinauf zu fluten . Langsam führt der Weg
zu Thal , im „Löwen " finden wir ausgezeichnetes Unterkommen . Der
Besuch des morgigen Tages gilt den Edelsteinschleifereien der Herr ««
Gebrüder Trenkle und August Wintermantel .



»och mehr ablenken. Indem der deutsche Michel Streit zwijcyen
England und Rußland säe , suche er unter der Maske des freundes
und Wohlthäters den russischen Interessen ein zweites Kiautschou
zu bereiten. Indessen dürften diejenigen fich täuschen, die Zeit und
Geld solchen Plänen opferten . Natürlich ist dieser Aussatz nicht
amtlich , es giebt in Rußland keine PreßLußerungen amtlicher Art ,
die nicht als solche gekennzeichnet sind . Der Artikel ist aber be¬
zeichnend , insofern als trotz der Friedenskundgebung mit der bru¬
talen Gewalt da gedroht wird , wo , wenn Voraussetzungen un¬
politischer Art zutreffen , lediglich ein Wettbewerb mit friedlichen
Mitteln stattfindet .

Vereinigte Staate «.
* New -Dork , 12 . Juni . Die Herausgeber von 46 der größten

deutschen Älätter Amerikas haben sichzueinem Verbände
zusammengethan , der in Zukunft gemeinsam die Interessen der
deutschen Bevölkerung und der deutschen Presse zu wahren bemüht
sein wird . Der Verband will für einen Depeschendienst sorgen ,
welcher die Vorgänge im Deutschtum mehr und besser berücksichtigt ,
als es bisher der Fall gewesen ist . Für die Entwickelungsgeschichte
der deutsch - amerikanischen Presse ist die Gründung dieses Verbandes
rin großes Ereignis . Es gehören dazu Zeitungen , die sich von
jeher aufs bitterste bekämpft haben . Man darf sagen , daß die
Deutschen und die deutsche Presse in Amerika nie zuvor einmütiger
zusammeugestauden haben .

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 15 . Juni . S . K. H . der Groß Herzog hat

die Kirchenräte Militäroberpsarrer Fingado in Karlsruhe , Prof .
Dr . Bassermann in Heidelberg und Dekan G r e i n e r in Mann¬
heim , sowie den Obersteueriiispektor B ö ck h in Oberkirch und die
Kommerzienräte Dürr in Karlsruhe und Krasst in Schopfheim
zu Mitgliedern der Generalsynode der evangelisch -protestantischen
Landeskirche ernannt .

* Karlsruhe , 15. Juni . Entgegen der Meldung des „ Bad .
Beobachters " , daß Landgerichtsrat Birkenmayer in Waldshut
rin Landtagsmandat bei den bevorstehenden Neuwahlen nicht mehr
annehmen wolle , kommt nunmehr die Nachricht , daß der bisherige
Abgeordnete des 8 . Wahlbezirks sich bereit erklärt habe . St . Blasien -
Schönau wieder im nächsten Landtag zu vertreten .

G Mannheim , 14 . Juni . Nach dem jetzt vom Stadtrate dem
Bürgerausschusse zur Genehmigung unterbreiteten Vertrage mit
dem Großh . Finanzministerium tritt der Staat seinen Anteil an
dem hiesigen Kaufhaus an die Stadt ab , welche ihrerseits dem
Staate eine Million Mark zahlt und ihm ferner einen Bauplatz
im Maße von ca . 3500 qm in bester Lage der Stadt — an der
Bismarckstraße — kostenlos zur Verfügung stellt behufs Erbauung
eines Neubaues für das Großh . Bezirksamt , das bisher im Kaufhause
untergebracht war . Da mit der Kaufhausfrage auch die Frage des Be¬
sitztitels am Hoftheatergebäude zusammenhüngt , so mußte auch
diese Angelegenheit eine andcrweite Regelung erfahren . Diese Regel¬
ung ist nun in einer Weise erfolgt , mit welcher die Stadt sehr
zufrieden sein kann . Nach dem zwischen dem Stadtrat und dem
Großh . Finanzministerium abgeschlossenen Vertrage gehört das
Hostheatergebäude in Zukunft der Stadt zum alleinigen Eigentum ,
und verpflichtet sich die Stadt , das Gebäude ausschließlich zu
Zwecken der Kunst und der Wissenschaft zu benützen . Wird das
Gebäude einmal niedergerissen oder durch Feuer eingeäschert , so
hat die Stadt entweder auf dem gleichen Platze oder auf einem
anderen Terrain ein neues Theatergebäude zu erstellen ; im letzteren
Falle muß das Terrain des jetzigen Theatergebäudes von der
Stadt in eine Anlage umgewandelt werden . Brennt das jetzige
Gebäude nieder , so erhält die Stadt zum Zweck der Wiedererricht¬
ung eines neuen Theatergebändes die Versicherungssumme . Das
Kaufhaus wird bekanntlich von der Stadt zu einem Rathause
umgebaut werden .

* Heidelberg , 14 . Juni . Der 31 . Verba udstag der
nnterbadischen Kreditgenossenschaften hat heute noch
eine sehr schöne Nachfeier begangen , dank der freundlichen Einlad¬
ung des Herrn Konsuls Menzer in Neckargemünd . Mit dem
Zuge 9 Uhr 16 Min . vorm , begaben sich etwa 100 Genossen¬
schaftler einschließlich einer Anzahl Damen nach Neckargemünd , wo
sie von Herrn Menzer am Bahnhof empfangen und begrüßt wurden .
Zunächst stattete man dem in der Nähe deS Bahnhofs gelegenen
Transitkeller einen Besuch ab und probte dann verschiedene
griechische Weine ; hierauf besichtigte man die Kellereien und die
Geschästslokalitäten in der Stadt und dann begab man sich zu der
burgähnlichen Villa des Gastgebers , in deren weiten Kellereiräumen
ein reich besetztes Buffet aufgeschlagen war . Vorzügliche Rhein -,
Mosel - , Pfälzer - und Schaumweine wurden kredenzt und die Stimm¬
ung wurde bald eine sehr lebhafte . Den Dank für die gastliche
Bewirtung brachte Herr . Dr . Ullrich in einem Hoch auf Herrn
Menzer und dessen Familie zum Ausdruck .

O Philippsbnra , 14. Juni . Durch Umkippen des Kahnes ertrank
gestern im Rhein der vom hiesigen Fest heimkehrende 19jährigeK. Häuter von Mechtersheim , während sein Begleiter gerettet wer¬
den konnte .

2s. Gondelsheim , 14 . Juni . Vom Präsidium des Badischen
Militärvereinsverbandes ist dem Herrn Gutsbesitzer Oberleutnant
d . L . Gustav Körner in Anerkennung seiner 25jährigen erfolg¬
reichen Thätigkeit als Vorstand des hiesigen Militärvereins ein
künstlerisch ausgestattetcs Gedenkblatt überreicht worden .

2 Gernsbach , 14. Juni . Auf das Huldigungstelegranun ,das von der Hauptversammlung des Schwarzwaldvereins
au S . M . den Kaiser abgesendet wurde , ist folgende Antwort
aus Berlin emgetroffen :

Seine Majestät der Kaiser und König haben Allerhöchstsich überden freundlichen Gruß , welchen der badische Schwarzwaldverein vom
Kaiser -Wilhelm -Turm in Kaltenbronn Allerhöchstihiien gesandt hat ,sehr gefreut und lassen für diesen Ausdruck treuer Anhänglichkeitbestens danken .

Auf Allerhöchsten Befehl
v . Lucanus , Geheimer Kabinettsrat .A Baden -Baden , 14. Juni . Der Verein für Geflügel -

und Kaninchenzucht hielt am Samstag , de » 10 . d. M .,abends 9 Uhr , im Gartensaale des „ Württemberger Hofes " eine
Monats Versammlung , verbunden mit außerordent¬
licher Generalversammlung , ab . Der stellvertretende Vor¬
stand begrüßte die Erschienenen , indem er ihnen für das Interesse ,das sie durch ihr Erscheinen bekundeten , dankte und ihnen den
Hauptzweck der heutigen Versammlung , die Neuwahl eines 1 . Vor¬
standes , bekannt gab . Der Vorstand setzt sich nach der Neuwahlaus folgenden Herren zusammen : Präsident : Dr . Fr . Braun ,
Bezirkstierarzt . Geschäftsführeuder Vorstand : 1. Vorsitzender : Fried¬
rich Reinmuth ; 2. Vors . : Karl Graus ; 1 . Schriftführer :
Leopold Braun ; 2 . Schriftf . : Emil Schmoll ; 1. Kassier : Josef
Wöchner ; 2. Kassier : Alois Deuringer ; Jnvcntarverwalter :Karl Waltert ; Beiräte : Georg Weber , Franz Gutterer
und Franz Herz . Weiter wurde sodann Bericht erstattet über die
Thätigkeit im Verein seit der letzten Monatsversammlung , fernerteilt der Vorsitzende mit , daß mit den Herren Alois Beile und
Georg Schuchard in Baden -Baden und Adolf Schnepf in Oos¬
scheuern Vereinbarungen bezügl . Uebernahme von Geflügel -
zuchtstationen getroffen worden sind ; ebenso daß die Militär -
bnestauben des Vereins am Sonntag , den 28 . Mai d. J >, ab
Festung Köln (256 lew Luftlinie ) flogen , wobei folgende HerrenPreise erhielten : Karl Waltert 1 . Preis und silberne Verbands -
medaille ; Friedrich Reinmuth 2 . Preis ; Georg Weber3. Preis ; Adolf Schnepf 4 . Preis und Emil S t a h l b e r g e r5 . Preis . Nächsten Sonntag sollen dieselben Tauben ab Festung
Wesel (339 üm Lustlinie ) fliegen , und konkurriert der Verein mit
dieser Tour um die silberne und bronzene Staatsmedaille des Kgl .
Kriegsministeriilms .

‘4 - Badenweiler , 14 . Juni . Se . Exc . Herr Geheimerat Dr .

Eisenlohr ist mit Familie zu längerem Aufenthalte in unserm
schönen Badeorte angekommen und im Hotel Sauge abgestiegen .

f . Wolfach , 14 . Juni . Die hiesigen «Papier - und Zellstoff -
Fabriken " sehen sich infolge verschiedener Angriffe in der „Offen -
burger Zeitung " zu folgender Erklärung veranlaßt :

Unser Preisausschreiben hat den Erfolg gehabt , daß uns ein Ver¬
fahren an die Hand gegeben wurde , durch das die Ablauge aus unseren
Kochern vollständig durch Berdampftmg und Verbrennung beseitigt wird ,sodaß wir nicht mehr genötigt sind, die Ablauge in den Fluß leiten zu
müssen . Die Konzession zu einer Anlage nach diesem Verfahren ist seit
einiger Zeit nachgesucht und dürfte bald und , wie wir hoffen , zu einer
für uns günstigen Entscheidung kommen . Daß hernach die Klagen , welcheR a gegen uns laut wurden , verstummen müssen , ist selbstverständlich,ie Ablauge , welche bisher die Unannehmlichkeiten verursachte , nicht
mehr in den Fluß kommt . Nachdem wir somit so kurz davor
Ben , der Sache endlich eine für alle Teile befriedigende

ndung geben zu können , erwarten wir auch vom Gerechtigkeitssinndes der der Angelegenheit beteiligten Publikums , daß es uns
für die kurze Zeit bis zur Fertigstellung der betr . Anlage keine
Schwierigkeiten mehr bereitet , vielmehr unsere aufrichtigen Bestrebungen
zur Beseitigung der Mißstände möglichst unterstützt , zumal für die Er¬
haltung unserer Fabrik gewiß auch Interessen ins Spiel -kommen , die
nicht rn leichtfertiger und herzloser Weise zerstört werden dürfen . Daß
nicht schon lange Abhilfe getroffen werden konnte , bedauern wir selbst
am meisten , doch eine Schuld daran trifft weder die Behörden noch uns ,denn es wurde nichts unterlassen , um bessere Zustände herbeizuführen ,ohne - jede Rücksicht auf die Kosten, jedoch leider auch ohne den ge¬
wünschten Erfolg , da eben die Technik bislang noch keine wirksamenMittel und Einrichtungen zur Vermeidung der bekannten Uebelständekannte . Daß übrigens vielfältig Vorkommnisse aller Art auf unsere
Rechnung gesetzt wurden , die nachweisbar mit unserer Fabrik nicht das
mindeste zu thun hatten , ist zweifellos , allein wir wollen darüber jetzt
nicht inehr rechten ."

0 Blumberg , 13 . Juni . Gestern mittag kamen mehrere
höhere Offiziere des Regiments Nr . 114 , Kaiser Friedrich , von
Konstanz hier an und nahmen Quartier im „Hotel Krone " .
Heute früh setzten die Herren ihre Tour (Uebungsritt mit Be¬
sichtigung des letztjährigen Manövergeländes ) bis Neustadt fort ,
um übermorgen in Freiburg einzutreffen .

Konstanz , 14. Juni . Die T a g u n g der D i r e k t o r e n
aller öffentlichen bezw . staatlichen Feuerversicherungs -
a n st alten Deutschlands hat heute hier begonnen . Als Gäste
sind auch Vertreter schweizerischer Anstalten zugegen .

= Strastbnrg , 15 . Juni . Der Landesausschuß nahm
heute die in Form eines Nachtragsetats eingebrachte Erhöhung
der Gehälter der mittleren und Subalternbeamten an , sowie
ferner den von dem Abg . Winter er eingebrachten und begrün¬
deten Antrag , die Regierung zu ersuchen , dahin zu wirken , die
dem Statthalter zustehenden , außerordentlichen Befugnisse (Dikta¬
turparagraphen ) aufzuheben . Die Zeit und Tagesordnung
der nächsten Sitzung ist unbestimmt .

Badische Kohle als Industrie -Kohle .
□ Bei dem stets zunehmenden Kohlenmangel und der Wahr¬

scheinlichkeit , daß die Zechenverwaltungen im Saar - und Ruhr¬
gebiete ihren Lieferungen nicht ganz Nachkommen können , ist es von
ganz besonderem Interesse , daß in allerjüngster Zeit in Baden und
zwar in Berghaupten größere Aufschlüsse guter und brauchbarer
Anthracitkohle gemacht worden sind .

Der Landcsgeologe Prof . Dr . Sauer in Heidelberg äußerte
sich bei seiner jüngsten Begehung der neuangelegten BerghauptenerStollen wie folgt : „Im Bereiche der gesamten südwestdeutschen
Ecke einschließlich der Schweiz nördlich der Alpen besitzt Baden
allein abbauwürdige Steinkohlenlager , diese aber auch nur an
einer Stelle nämlich bei Berghaupten -Diersburg . Damit gewinnt
dieses vereinzelte Vorkommen eine hervorragend wirtschaft¬
liche Bedeutung , welche noch dadurch erhöht wird , daß die
Kohle selbst zwei {£ * die Anforderungen der Gegenwart besonders
schätzenswerte Eigenschaften aufweist — daß sie erstens anthracitisch ,
zweitens frei bis arm an Schweselverbindungen ist ; sie ermöglicht
demnach eine rauchfreie Verbrennung und entwickelt auch keine
schweflige Säure , die bekanntlich im Fabrikbctrieb die Kesselanlage
stark schädigt . Welche hervorragende Bedeutung für die Ab¬
schätzung der Kohlenvorräte von Berghaupten -Diersburg , die
jetzt rationell und bergmännisch abgebaut werden ,
man aber auch den in ziemlich hohem Niveau gelegenen un¬
berührten Abbaustächen — und es sind deren noch große vorhanden— beimessen darf , dafür liefern die kürzlich im Berghauptener Re¬
viere gemachten Aufschlüsse einen glänzenden Beweis . Hier wurden
ganz nahe unter der Oberfläche in einer Tiefe von nur 12 m zivei
sehr mächtige Flötze aufgefahren — Flötze mit ca . 4 w und ca .
10 m Mächtigkeit . Die in dem Stollen .in dieser Mächtigkeit an¬
stehende Kohle besitzt, wie ich mich bei zwei zu verschiedenen Zeiten
stattgesundenen Befahrungen überzeugen konnte , eine reine , massige
Beschaffenheit und bricht in ziemlich großen Stücken . Bei der un¬
gewöhnlichen Mächtigkeit dieser Flötze braucht man für dieselben
gar keine sehr bedeutende Erstreckung im Streichen anzunehmen ,
um zu bedeutenden Zahlen mit Bezug auf die hier auf kleinem
Raume aufgespeicherten Kvhlenmassen zu gelangen . "

Die neu erschlossene Berghauptener Kohle eignet sich vorzüglich
als Keffelkohle mit Gebläse und ist infolge ihrer absoluten Rauch -
losigkeit überall da zu empfehlen , wo bei niederem Kamin und ge¬
ringem Zug große Rauchentwickelung , also ungenügende Verbrenn¬
ung statlsindet . Ein solches Gebläse ist in Freiburg von der
Generaldirekliou der Staatshahn in der Betriebsmerkstätte eingerichtet
worden und wird daselbst seit einem Jahre ausschließlich badische
Kohle verfeuert . Es findet eine absolute Rauchlvsigkeit statt , wovon
sich jedermann unter Einsichtnahule der betr . Einrichtung über¬
zeugen kann . Der Verkaufspreis der Berghauptener Kohle , die auch
als Mischung mit Saar - und Ruhrkohle unter dem Kessel verwendet
werden kann , ferner als Hausbrandkohle für irische Oesen und
Permanentbrcnner (laut Gutachten von Junker u . Ruh , sowie
Esch u . Cie .), sowie in Griessorm und als Fürderkohle für Feld -
und Ringöfen ist wesentlich niedriger als der Saar - und Ruhr¬
kohlenpreis .

Ganz abgesehen von dem allgemeinen wirtschaftlichen Interesse ,
das die weitere Erschließung und rationelle Gewinnung der Kohlen
für Baden und speziell Südbaden , den Schwarzwaid und Württem¬
berg besitzt , dürste dieser kurze Hinweis manchem badischen Inter¬
essenten , dem voll der Existenz einheimischer Kohle nichts näher be¬
kannt war und der bei seinen Abschlüssen von Saar - und Ruhr¬
kohle zu kurz gekommen ist, willkommen sein . War doch beim letzten
Streik im Saargebiete mancher Konsument froh , seinen Bedarf in
Berghaupten decken zu können und hat die badische Kohle schon
wegen ihrer absoluten Rauch - und Rußlosigkeit — gegenüver den
stark rauchenden und rußenden Saar - und Ruhrkohlen — für
große Städte angesichts der scharfen Bestimmungen des Bürger¬
lichen Gesetzbuches über rauchende Kamine , tünftig eine nicht zu
unterschätzende Bedeutung . Auch die badische Regierung beginnt ,
wie dies aus den letztjährigen Landtagsverhandtungen hervor¬
geht , dem einzig badischen Bergwerk erhöhte Beachtung zu schenken .

Aus ver Residenz .
* Karlsruhe , 15. Juni .

= II KK . HK . der Großherrog und die Vrotzh «»k»gi«»
haben zugunsten der Brandbeschädigten in St . Peter dem
Hilfskomitee daselbst die Summe von 10 0 0 M . hulvvollst ge¬
spendet ; ferner hat I . K . H . die Großherzogin dem Bürgermeister¬
amt St . Peter außer der ersten noch eine weitere Sendung von
Kleidungsstücke » und Wäsche zugehen lassen . — Auch II . KK . HH .
der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogiu haben den
Brandbeschädigten eine Gabe von 300 M . gnädigst zugewiesen .— Hypothekenverkehr unserer Stadt pro 1898 . Die Zahlder N e u e i n t r ä g e von Pfand - und Vorzugsrechten beziffert sich nach
den Berechnungen des städt . statist . Amts im Jahr 1898 auf 1356.

1897 auf 1290. Gestrichen wurden Pfand - und Vorzugsrechte im '
Jahr 1898 in 1268, 1897 in 1051 Fällen . Der Hypothekenverkehr ver¬mehrte sich demnach im letzten Jahr um 283 Einträge . Das Gesamt¬areal der verkauften unbebauten Anwesen bezifferte sich im Jahr 1398auf 344 622 qm . Davon waren 245 790 qm Bauplätze , 71,32 Pro »,des Gesamtareals , und 98 332 qm sonstiges Gelände . Dem stunden imJahr 1397 folgende Ziffern gegenüber . Als verkaufte Gesamtfläche602 837 qm , darunter 278 089 qm Bauplätze , 46,13 Proz . des GesanU -areals , und 324 748 qm andere - Gelände . Die Gesamtfläche der ver¬kauften unbebauten Anwesen ging demnach im Jahr 1398 um 258 215 qmä u

u,
ü t ' betrug nur noch 57,17 Proz . der vorjährigen . Und zwar betrafder Ausfall hauptsächlich den Verkauf von sonstigem Gelände , dessen Umsatz¬flache sich um 225 916 qm , d . i . auf 30,43 Proz . der vorjährigen verminderte .Weniger stark war die Abnahme des verkauften Bauplatzareals . Seine Um¬

satzfläche wurde um 32299 qm kleiner , betrug aber immer noch 90,16 Proz ..derjenigen des Jahres 1897 . Dabei stieg jedoch in beiden Fällen bteZahl der Umsätze , und zwar im Bauplatzhandel von 48 auf 70 , imHandel mit andern unbebauten Anwesen von 203 auf 242 Umsätze.Im ganzen bezifferte sich der W e r t der durch die neueingetrageuenPfand - und Vorzugsrechte gesicherten Forderungen auf 32 555 932 M .,der der gestrichenen auf 16 757 571 M . Zieht man vom Fordermigs «wert der neueingetragenen und der gestrichenen Pfandrechtejeweils den Betrag der gesetzlichen Pfandrechte ab , die keineeffektive Verschuldung in sich schließen , und vermindert den Rest¬betrag der neueingelragenen Pfand - und Vorzugsrechte um den der
korrespondierenden Pfandstriche , so ergieüt sich im übrigen für das Jahr1898 eine Vermehrung der grundbuchmüßigen Verschuldung der hiesigenLiegenschaften um 15 053464 M . Diesem Betrag standen im Jahr 189711938 935 M . gegenüber . Die Vermehrung der hypothekarischenBelastung der hiesigen Liegenschaften betrug demnach im letzten Jahr ;ungerechnet die gesetzlichen Pfandrechte , 3114 529 M .

— Naturwissenschaftlicher Verein Nächste Sitzung : Frei¬trag , den 16 . Juni 1899 , im Speisezimmer des Museums , ebenerErde (Eingang Ritterstraße , erste Thüre links ) . Beginn punkt' / - 9 Uhr . Tagesordnung : Herr Dr . Wagner „ Die Haupt -
gesichtspunkte der Pflanzengeographie . "

□ Potizeibericht . Bor etwa 4 Wochen wurde einem in der
Durlacherstraße wohnenden Kaufmann aus seinem unverschlossene »
Lagerhaus am Westbahnhof ein FI o ü e r l g e w e h r im Werte von

'
20 3W. entwendet . — An der Kanalisierung in der Garten¬
straße wurden in letzter Zeit verschiedene Nutzhölzer nn Gesamtwertevon etwa 24 M . entwendet . Bei einer Durchsuchung wurden die
Sölzer größtenteils in 2 Kellern bei einem Meraua- vener und einem

chlofser aufgefunden . Die Thäter wurden wegen Diebstahl angezeigt .

Kunst und Wissenschaft .
r . München , 14 . Juni . Das B is,narckve » kmal am Starn -

bergersee wird am l . Juli d. I . eingemeiht werbe .-. Die vom Er¬bauer des Denkmals entivorfeue offizielle A n i . y ts tar te wird
gegen Einsendung von 20 Pf . in Briefmarken (oder iv Pf . Anweisung )am Tage der Einweihung vom Deutmalsftaiidort a . - . direkt versandt
(mit Poststempel Leoni ) von I . Röder . Buchhändler , München , Eutenbach -
straße 26.

LH Wiesbaden , 14. Juni . Das Freudenbergsche Konservatorium
ist in den Besitz des Herrn Eduard Reuß übergegangen , der es vom
Herbst an persönlich leiten wird .

Stimmen ans dem Publikum .
25 Aus Baden , 14 . Juni . Ein m Ihrem geschätzten Blatt

aus der Diözese Boxberg erschienener Artikel betr . die Wahleines geistlichen Abgeordneten für die Generalsynode darf nicht un¬
widersprochen bleiben , da er leicht einen unbilligen Schein erwecken
könnte . Schon das ist nichts besonders schönes , wenn eine in aller
Form rechtens vollzogene Wahl zum Gegenstand einer öffentlichen
Diskussion gemacht wird . Und der Herr Verfasser hat einen Haupt¬
punkt , welcher zur Illustration höchst wichtig ist , völlig außerhalb
seiner Darstellung gelassen , nämlich daß die Diözese Boxberg selbst
in sich zwiespältig war , denn es sind mindestens 4 Stimmen der
Diözese Boxberg auf den Dekan Wilckens von der Adelsheimer
Diözese gefallen . Da ist es doch eine sehr starke durch nichts be¬
gründete Zumutung , wenn der Bruchteil einer Diözese einer in
sich völlig geschlossenen anderen Diözese Wahlvorschriften machen
will . Möchte sich doch der geehrte Herr Verfasser damit trösten ,
daß die Adelsheimer Kollegen so gut wie er selbst gewissenhafter
Weise ihr Recht ausgeübt haben . Bevormundungen sollen doch von
solchen Wahlen völlig ferngehalten bleiben . Wenn Herr Pfarrer
Schenk auch augenblicklich ein wenig erbost ist, wird er sich schon
vielleicht mit der Hoffnung trösten , daß es ihm vielleicht das nächstem «!
besser geht . — Und nun noch eine allgemeine Bemerkung zu den
Generalsynodalwahlen : In den vielgerühmteu und besonders von
jüngeren Geistlichen hochgeschätzten Psakrvereinsblättern war in den
letzten Monaten eine förmliche Hetze gegen die Wahl der Dekan «
zur Generalsynode eröffnet worden . Aber ivenn ich nicht irre , sind
noch niemals mehr Dekane gewählt worden als diesmal . Vielleicht
wäre das der Schriflleitung der Pfarrvereinsblätter ein nicht zu
verachtender Fingerzeig , daß sich der protestantische Pfarrer von
niemand bevormunden läßt , sondern nach seiner Gewissensüber¬
zeugung zu handeln gewöhnt ist . Jene Hetze gegen die Dekane
war auch darum unverständlich , weil doch die Dekane von den
Pfarrern der Diözöse frei gewählt siild . Da versteht es sich von
selbst , daß von allen immer oder doch wenigstens meist der Tüchtigste
xrimus luter pures wird und dann liegt es doch unendlich nahe ,
daß auch bei den Wahlen für die Generalsynode die Synodalen
dem Mann ihres Vertrauens ihre Stimme geben werden .

Amtliche Nachrichten .
* S . K . H . - der Großherzog hat unterm 29. Mai dem

Cigarrenarbeiter Emil O Hausmann in Seelbach die silberne Rettungs¬
medaille verliehen .

" S . K . H . der G r o ß h e r z o g hat dem Oberingenieur und
Direktor der Firma PH . Holzmann u . Cie . in Frankfurt a . M ., Wilhelm
» Lauter daselbst , die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm von S . M . dem Kaiser verliehenen König !. Preuß .
Roten Adler -Ordens vierter Klasse erteilt .

* S . K. H . der Groß Herzog hat den provisorischen Hofvikar
Dr . Otto « Fromme ! aus Heidelberg mit Wirkung vom 1 . Juni d . I .
an zum Hofvikar ernannt .

* S . K. H . der Großherzog hat unterm 7. Juni die Amts¬
richter Dr . Hans Martin » Grünmger in Neckarbischofsheim , Emil
O Stegmüller in Sinsheim , Dr . Wilhelm » Benck-ser in Karlsruhe und
Dr . Eduard O Dietz in Karlsruhe zu Oberamtsrichtern ernannt , ferner
dem Staatsanwalt Heinrich Frhrn . » Röder v . Diersburg am Land¬
gericht Waldshut den Rang eines Landgerichtsrat verliehen .

* Mit Entschließung des Großh . M i n i st e r i u m s d e s Großh .
Hauses und der ausw . Angelegenheiten vom 9 . Juni l. I .
wurde Regierungsbaumeister Arthur O Reichel bei der Großh . General
direktion der Staatseisenbahnen der Großh . Verwaltung der Hauptwerk -
statte zugeteilt .

Rechtspflege .
V Karlsruhe, 14. Juni. (Strafkammer 111.) Am Nach¬

mittag des 19 . März d. I . entstand im Gemeindewald Fremersberg bei
Sinzheim ein Schadenfeuer , durch das etwa 6 ba junger Tannenwald
zerstört wurden . Einschließlich der Anpflanzungskosten belief sich der
durch den Brand erwachsene Schaden auf etwa 3000 M . Dieses
Feuer fahrlässigerweise verursacht zu haben , waren der
Volksschüler Josef Schleif , der Fortbildungsschüler Otto Krau th
und der ledige Landwirt Leopold Rauch , alle von Kartung , be¬
schuldigt . Dieselben befanden sich an jenem Nachnnttag in dem fraglichen
Wald , wo sie eine Fuchshöhle entdeckten . Sie beschlossen deshalb , den
Fuchs „auszuräuchern " und schafften eine Menge Holz und Laub herbei ,
das sie anzündeten und wodurch der Wald zu brennen begann . Wäh¬
rend Krauth heute freigesprochen wurde , erhielten die beiden andern
Angeklagten je 10 Tage Gefängnis .

Handel und Verkehr .
» Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse wurden

Iichbaum -Brauerei -Mtien ä 179' /« Proz . umgesetzt . Sonst notiere »
Badische Anilin - Aktien 433 Proz . Bf ., Verein chemischer Fabmken -Akrlen
185 Proz . G -, Verein deutscher Oelfabriken -Aktien 112 Proz . G .,. Zucker¬
fabrik Waghäusel -Aklien 62 Proz . Bs ., Seilindustrie -Aktren 196Proz . » .,



Pfälz . Nähmaschinen -Mtien 137 Proz . G ., Speyerer Ziegelei -Aktien 109
Proz . G .

* Mannheim , 14. Juni . (Getreidebörse .) Die Tendenz hat
fich weiter befestigt bei besserer Kauflust . Preise per Tonne cif Rotterdam
Eaxonska M . 135 bis 138, Südrusstscher Weizen M . 130 bis
153 , Kansas II . M . 133 -/, bis - , Redwinter M . 139— bis —,
Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 126 bis 138, Russischer Roggen
M . 112 bis 116 , Western -Roggen M . —, Mais mixed M . 60 — bis —,La
PlatcpMais M . — bis —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung
M . 74. Russische Futtergerste M . 93 . Weißer amerikanischer Hafer M .
110 '-bis —. Russischer Mittelhafer M . 110 bis 116, Prima russischer
Hafer M . 120 bis — .

* Frankfurt a . M ., 14. Juni . (Abendbörse .) Kreditaktien
223 .20 , »0. 10 b. Disk .-Kommandit 195 .10, 60 b . Deutsche Bank 207 .60,
70 b. Dresdener 161 .70 b . Handelsgesellschaft 168 .70 b . Darmstädter
151.10 b. Banque ottomane 115 .60 b. Bochumer 267 .80, 268, 7.90,
268 .80 b . Gelsenkirchen 203 .50 , 10 b . Harpener 202.50, 203 b. Hibernia
216 .90 , 217 b. Laurahütte 261 .50, 10, 262 .80 b . Eschweiler 246 .80 b.
Faber u. Schleicher 259 .40 b . Seilinduftrie Wolfs 197 b . Massen 170 b.
Edison 291 .50 b . Caro - Hegenscheidt 177 b . Lloyd 121 .10 b. Staats¬
bahn 152.— b. Lombarden 30 .70 b . Gotthard 145.50 b . Central 145 .80 b.
Union 80 .80 b. Nordost —.— . Jura -Simplon 87 .20 b . Northern 76 .60 b.
Italiener 95, 10 b . Spanier 64.60 , 90 b. öproz . amort . Mexikaner 45 b.

* Frankfurt «. M . , 14 . Juni . (Börsenbericht .) Die
Börse war auch heute wieder flau , aber es war kein größerer Verkaufs¬
andrang zu konstatieren und infolge dessen griff schließlich auch eine leichte
Erholung Platz . Die thatsächlichen Verhältnisse der Montanindustrie
liegen noch unverändert günstig , infolge dessen hält das große Publikum
an seinem Besitz auch noch fest und dies schreckt die Kontremine von
einem schärferen Vorgehen ab , weil sie befürchtet , unter diesen Umständen
schon bald wieder zu Deckungen gezwungen zu werden . Heute war bei
Eröffnung der Börse das Angebot in Montanpapieren allerdings über¬
wiegend , als aber das Material absorbiert war , kam wieder eine bessere
Tendenz zum Durchbruch und die Kurse erholten sich . Auch in deutschen
Fonds hielt sich heute Angebot und Nachfrage die Wage . Bankaktien
etwas niedriger , auch Schweizer Bahnen jchwächer , dagegen lagen
einzelne fremde Fonds fester . Privatdiskonto 3> Proz . (F . I .)

' Hamburg , 14 . Juni . Kaffes good average Samos . (Schlußkurse .)
für Sept . 28 -/« Pf ., für Dez. 29 Pf .

' Berlin . 14 . Juni . Spiritus 50er —.—, 70er 40.50.
* Magdeburg . 14. Juni . (Zockerbericht . ) Kornzucker exkl .

88 Proz . —. neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendem . 12 .15—12 .25—,
neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 9.85- 16 . 15 —. Stetig .
Brotrafsin . 1. 25 .25 —- , Brotraffin . 2. 25.—,. Raffinade mit Faß
25 . —25 .50, Gern . Melis 1. mit Faß 24 .50 .—. Stetig . Roh¬
zucker 1. Produkt Transits f. a. B. Hamburg für Juni 11 .20 —
G . 11 .25— Br ., für Juli 11 .25— G . 11 .30— Br ., für August 11.85—
G . 11 .40— Br ., für Oktober -Dezember 9 .92— G . 9.95 — Br ., für
Januar -März 10 .02 -/, G . 10 .07 -/- Br . Ruhig .

' Amsterdam , 14. Juni . Weizen für November —, für März
— . Roggen für Oktober 139. für März — . Leinöl hier 22 -/», für
Juli -August 21 ' /-, für Herbst 19 °/», für Frühjahr 18°/ «. Banea -Zinn hier
70 -/ «, Billiton hier 70 -/«.

' Liverpool . 14. Juni . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 9OOO .
Umsatz 12000 B . Amerikaner und Surats unverändert .

' Rotterdam , 14 . Juni . Zinn Banka prompt fl . 70 °/».
' London , 14 . Juni . (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)

Kupfer Chili -Bars cash 75°/ », do. 3 Monate 75 -/-. — Zinn Straits cash .
117—, do . 3 Monate 117°/- . — Blei spanisch 14 -/ «, do. englisch 14 -/- .
Zink ordinary brands 27, do . Spezial brands 27 °/, .

' London , 14 . Juni . Silber 27- -/i «.
' Glasgow , 14 . Juni . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr
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Verschiedenes .
v Hirschberg , 15. Juni . Vom Riesengebirge wird hef¬

tiger Schneesall gemeldet .
v Braunschiveig , 15. Juni . Der Amtsdiener der hiesigen

Oekonomie -Kommission wurde verhaftet , weil er erklärt hatte,
er wolle den Minister Hartwig erschießen , da feine Gehalts¬
erhöhung ausgeblieben war .

v New - Aork , 15. Juni . Der englische Dampfer
«Hamilton " kollidierte am 13. d. M . abends im Nebel bei
Longbranche mit dem Hamburger Dampfer „Maeedonia " .
Letzterer wurde so schwer beschädigt, daß es unmöglich war , ihn
aus den Strand zu setzen, er sank kurze Zeit darauf . Die Be¬
satzung und Paffagiere wurden teils auf Booten, teils von der
«Hamilton " gerettet .

Drahlherichte .
w Berlin , 14. Juni . Die „Nordd. Allg . Ztg ." schreibt : Mit

Rücksicht auf das neue bürgerliche Recht hat das Reichs¬
gericht vor kurzem bekanntlich eine Erweiterung um einen Civil-
senat erfahren. Seine Ausgestaltung zum oberste » Gerichts¬
hof in Sachen des bürgerlichen Rechts für ganz
Deutschland ist damit vollzogen. Wie wir hören, hat der
Kaiser aus diesem Anlaß den dienstältesten Senatsprästdenten
Bingner , seit dessen Ernennung zum Senatspräsidenten gegen¬
wärtig 20 Jahre verflossen sind, zum Wirklichen Geheimen Rat
mit dem Prädikat „Exceüenz " ernannt.

vr Berlin , 15 . Juni . Wie die Blätter melden , wird die Ka -

rolin envorlage am Montag dem Reichstage zugehen .
w Berlin , 15. Juni . Die Morgenblätter melden : Massen¬

versammlungen der Maurer beschlossen , eine Bereinigung
zwischen den beiden hiesigen Maurer -Organisationen herbeizuführen
und den Lohnkamps sortzusetzen. Die Zahl der Ausgesperrten
beträgt 2400.

w München, 14. Juni . Der Prinz- Regent genehmigte, daß
die Büste des Stenographen Gabelsberger in der bayeri¬
schen Ruhm es Halle an der „Bavaria " in München aufge¬
stellt wird.

w Rom , 15 . Juni . Bei Beratung des Budgetprovisoriums der

Kammer bekämpften Zanardelli und G i o l i t t i auf das heftigste
die Regierung . Ministerpräsident P e l l o u x verlang » das Provisorium
und stellte die Vertrauensfrage . Eine Tagesordnung , welche die
Bewilligung eines einmonatlichen Provisoriums verlangt , wurde mit
großer Mehrheit abgelehnt , dagegen eine von Pelloux eingebrachte
Tagesordnung , welche das Vertrauen ausfpricht , mit 252 gegen 88
Stimmen angenommen . Sodann wird in geheimer Abstimmung ein
sechsmonatliches Provisorium angenommen .

v Montceau les Mines , 14. Juni . Nach Schluß einer
gestern abend abgehaltenen Versammlung vertrieben die Aus¬
ständigen die in den Kessel - und Maschinenräumen beschäf¬
tigten Arbeiter , welche dort Lüftungsarbeiten ausführten .
Angesichts der Lage traf der Polizeipräsident die nötigen Anord¬
nungen, um die Gruben gegen Feuer und Ueberschwemmung zu
schützen . Von den zu diesen Arbeiten aufgeforderten Einwohnern
stellten sich nur 9.' Brüffel , 14. Juni . Nach einer Meldung der „Daily Mail "
unterhandelt der Kongostaat mit Spanien wegen Ankaufs
der Canarischen Inseln um 5 Millionen Pesetas.

w Madrid , 15. Juni . Der Senat nahm den Vertrag betr . die
Abtretung der Südsee - Jnseln an Deutschland an .

vr Washington , 15 . Juni . General Otis telegraphierte aus
Manila : GeneralLawtons Truppen, welcheauf dem Marschnach dem
Zapote-Fluß und der Straße nach Bacoor begriffen waren , stießen
auf die Filipinos , welche sich zurückzogen. Gestern fand ein
heftiges Gefecht statt. Die Amerikaner verloren 10 Tote
und 40 . Verwundete . Die Verluste der Filipinos sind schwer.
Es ist nicht unwahrscheinlich , daß die Filipinos in den Süd¬
provinzen keinen entschiedenen Widerstand leisten .

Aus dem Kolonialrat .
vi Berlin , 14. Juni . In der heutigen Nachmittagssitzung des

Kolonialrats machte Geheimerat G ö h r i n g Mitteilungen über die
Verhandlungen der Branntwein - Konferenz in Brüssel .
Sodann fand nach ausführlicher Einleitung des Kolonialdirektors
Dr . v . Buchka He Beratung über die Ausbildung der
Kolonialbeamten statt. Nach Erledigung der Tagesordnung
sprach der Vorsitzende der Versammlung seine Anerkennung für die
einmütige Erledigung aller schwierigen Fragen au - . Der Herzog-
Regent von Mecklenburg dankte dem Vorsitzenden für die erfolg¬
reiche Leitung der Verhandlungen.

Das österreichisch -ungarische Kompromiß .
vi Wien , 15 . Juni , lieber die neuen Vereinbarungen zwischen

Oesterreich und Ungarn erfährt die „Wiener Abendpost " u. a., daß
der österreichisch - ungarischen Bank das Privileg bis 1910
erteilt wird. Sollte die Zollgemeinschaft 1907 ihr Ende finden , so
würde auch das Privileg der gemeinsamen Notenbank erlöschen .
Die österreichische Regierung habe davon Kenntnis, daß , wenn bis
Ende 1903 das Zoll - und Handelsbündnis nicht zustande
komme, die ungarijche Regierung nicht geneigt sei, dem Abschlüsse
von internationalen Handelsverträgen über 1907 hinaus zuzu -
stimmen ; wenn jedoch das Zoll- und Handelsbündnis bis Ende
1903 zustande komme, so bleibe die Zollgemcinschaft von 1903 an
für die im Bündnis sestzustellende Frist auch über 1907 hinaus
gesichert.

vi Ofru -Pest , 15. Juni . Ministerpräsident Koloman S z e l l reichte
im A b g e o r d n e t e n h a u s e den Gesetzentwurf belreffend Ordnung
d er Zo ll - und Handelsverhält nrsse , sowie einiger hiermit
zusammenhängender Fragen ein . In der Vorlage wird dargelegt , daß
nachdem es nicht gelungen ist, ein Zoll - und Handelsbündnis Mit Oester¬
reich unter Mitwirkung des Reichsrats zu schließen , auf der Grundlage
des selbständigen Verfügungsrechts die gesetzlichen Zustände betreffs des
Zoll - und Handelswesens , jedoch mit einigen Abänderungen bis zum
31 . Dez. 1907ausrechterhalten werden . Die in dieseniZeiträume abzuschließen -
den Handelsverträge werden jedoch namens der beiden Reichshälsten
durch den Minister des Aeußern in der bisherigen Weise abgeschlossen .
Die wesentliche Abänverung der Stipulation betreffs der Zoll¬
gemeinsamkeit besteht darin , daß von den Sleuerrestitutioneii und Aus¬
fuhrbonifikationen , welche nach den über die Zollgrenze ausgeführten ,
verzehrungssteuerpflichtigen Gegenständen zu leisten sind, Ungarn voin
1. Januar 1900 nur jenen Anteil zu tragen hat , welcher auf seine Aus¬
fuhr , statt bisher nach der Produktion entfällt . Da gesetzlich
bloß eine Zollgemeinsamreit und nicht ein verfassungsmäßig
zustande gekommenes Zollbündnis geschlossen wird , ordnet tz 3 an :
Die Regierung wird angewiesen , wegen des Abschlusses emes Zoll - und

Handelsbündnisses mit den übrigen Königreichen und Ländern der
Krone sowie zu dem Zwecke, daß in den mit fremden Staaten zu
schließenden Handelsverträgen dieJntereffen des Landes gehörigzur Geltung
gelangen , mit der österreichischen Regierung spätestens im Jahre 1901

Verhandlungen einzuleiten . 8 4 bestimmt : Sofern bis 1903 ein Zoll -
und Handelsbündnis im Sinne des 8 61 des Gesetzartikels 12 von 1867

nicht zustande kommt, können die internationalen Handelsverträge auf
keine längere Zeit als die Glltigkeit dieses Gesetzes , das ist bis Ende
1907 , abgeschloffen werden . Der autonome Zolltarif muß vor Beginn
der Verhandlungen mit dem Auslande durch einen neuen Zolltarif ersetzt
werden , welcher die landwirtschaftlichen und industriellen Interessen
beider Staaten gleichmäßig schont. Jeder der beiden Staaten hat
das Recht , die Kündigung der ablaufenden Handelsverträge im Sinne
des Artikels 3 des Gesetzartikels 20 vom Jahre 1878 zu fordern .
Handelsverträge ohne Ablaufstermine sind aus Verlangen jedes der
beiden Staaten auf den Termin 1903 zu kündigen . 8 5 bestimmt : Falls
während der Geltungsdauer dieses Gesetzes die Reciprocität in den

übrigen Ländern der Krone , aus welchem Grunde immer , eine Ver¬

änderung erleiden sollte , wird die Regierung angewiesen , zur Wahrung
und Geltendmachung der finanziellen und wirtschaftlichen Interessen des
Landes die erforderlichen Gesetzentwürfe unverzüglich dem Reichsrat vorzu¬
legen . Insoweit sichzudiesem Zweckdie Notwendigkeit sofortiger Maßnahmen
ergeben sollte , kann die Regierung die ihr notwendig erscheinenden Maß¬
regeln im Verordnungswege ins Leben treten lassen . Diese Verordmmgen
sind jedoch dem Reichsrate , wenn er versammelt ist , binnen 14 Tagen ,

wenn er nicht versammelt ist, sofort nach dem Z >,.lammentritt vorzu -
kbgen . Das Nichteinhalten einer der in 8 4 feslges tzcen Bedingungen hat
dre Rechtswirkung des Nichteinhaltens der Reciprocilär des § 6 . Das Ge -

tritt mit dem Tage der Kundmachung in kraft . Mit dem Vollzug ,
ist die Regierung betraut .

Dre frarrzöfische Ministerkrisis.
, w P ^kis , 15 . Juni . Poillear 6 suchte gestern nachmittag,
bevor er sich ms Elysee begab, Ribot, Sarrien , Meline und Peytral ,
sowre Brlfson aus, um sich mit ihnen zu besprechen. Im Elysee
ersuchte Pomcard Loubet um Aufschub bis morgen, weil er noch
mehrere potltlsche Persönlichkeiten sprechen wolle .

w Paris , 15. Juni . Poincarö setzte die Schritte zur
Kablnettsblldung fort und befragte zu diesem Zwecke u . a.
den Kr,egENlster Krantz , welchen Umfang die Dreyfus - An -
gelegenheit nach seiner Meinung aimehmen könne . Man ver¬
sichert , daß Krantz , welcher selbst wünscht , fich über gewisse
Punkte Aufklärungen zu verschaffen, über diese Angelegenheit eine
Unterredung mit C a s i m i r - P e r i e r hatte , wobei
es sich um die Aussagen desselben vor dem Kassationshof handelte.
Delcassö erklärte , nur das Portesemlle des Auswärtigen an¬
nehmen zu wollen . Bourgois ließ Poincarä wissen, er könne
seine Mission im Haag nicht aufgeben .

England und Transvaal .
vi Prätoria , 14. Juni . Die „Agence 4) avas " meldet : Um

das Inkrafttreten der gegenwärtig dem L v t k s r a a d zur Ge¬
nehmigung vorgelegten Vorlagen zu beschleunigen , ist die Regier¬
ung entschlossen, dasselbe nicht davon abhängig zu machen , daß
England sich mit dem Prinzip des Schiedsgerichts einverstanden
erklärt. Die Frage bildet den Gegenstand besonderer Verhand¬
lungen zwischen den beiden Regierungen und wird in den von der
Regierung der südafrikanischen Republik beaosichngten Reformen
keine Verzögerung eintreteu lassen.

vi London , 14. Juni . Der Wortlaut der Antwort
Chamberlains aus eine Petition der Uictanders wurde
heute amtlich veröffentlicht. Die Antwort tnlcet eine erschöpfende
Anklage gegen die politische, stiianzielle und gerichtliche Ver¬
waltung Transvaals .

Briefkasten .
112er -Tag i n A ch e r II . Aus verschiedene Anfragen wegen der

vom Festausschuß angestrebten Fahrpreisermäßigung t )t zu erwidern ,
daß die Genehmigung von der Generaldirektion der Großh . Staatsbahnen
noch nicht erteilt wurde . Es steht jedoch zu hoffen , baß günflige Nachrichten
demnächst hierüber erfolge » können .

Veranlwortlicher Redakteur : I . V . : Moritz Schäfer ,
für den Ailzeigenleil : Luowig 2oroa .r> in Karlsruhe .

Witterungsbeob . der meteor. Stat . Höchenschwand, 10l .! ,1 m ü. d. M.
(Nachdruck verkoken.)
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14 . Juni , nachts 91/» Uhr
15 . Juni , morgens 7 1/» Uhr

673,4
673,7

N . leicht
NW . leicht

heiter + 5,2
bedeckt 7,2 83 %

Niederschlagsmenge am 14. Juni 0 mm . Höchste Temperatur am
14 . Juni + 12 °

; niedrigste in der folgenden Nacht + 4 °. Gestern
keine Niederschläge . Alpen sichtbar ; Thal dunstig .

Für die Abgebrannten in St . Peter gingen bei uns ein :
C . M . 4 M . Um weitere Gaben bittet Die Expedition .

Konkurseröffnungen .
Josef Weggler , Mechaniker in Eminingen ab Egg . Eröffnungstermin

9 . Juni . Anmeldefrist -Ablauf 28 . Juni . Prüfungstermin 7 . Juli .
Frau Merkel Witwe in Karlsruhe . Eröffnungstermin 13. Juni . An¬

meldefrist -Ablauf 22. Aug . Prüfungstermin 1 . Sept .

Gestorben.
Oberrothweil , 13. Juni . Joh . Bapt . Kurz , 68 I .
Owingen , 13. Juni . Emilie Sorg , geb. Niederinann , 62 I .

(Sax 1 einier ’ s Bitter quelle )
Von der ärztlichen Welt

mit Vorliebe und in mehr als
1200 Gutachten empfohlen .

Dieser seit 35 Jahren bewährte
und beliebte Naturschutz

geniesst einen Weltruf wegen
seiner sicheren , gleichmässigen ,

angenehmen und absolut
unschädlichen Wirkungsweise .

Nur echt, wenn auf der Etiquette mit rothem Mittelfelde die
Firma ersichtlich :

„Andreas Sanclehner “.
Erhältlich in den Apotheken , Droguenhandlungen and allen

Mineralwasserdepöts . 2417.20.3

Frankfurter Börsenkurse vom 14 . Juni 1899 .
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Berliner Hdlsges. 4"/„ — 170.10
Darmstädt . Bk . M. 4" „ 152 .10152.10
Deutsche Bank . 4° .0 209.30 208.6O
DeutscheVereinsb . 4s, , 121 .80 122.00
Disk .-Komm.-Ant . 4° ,o 197.80 197.00
Dresdener Bank 4° /» 163 .50162 .30
Mitteld . Kreditb . 4"/. 117 .40117 .4»
Natlbk . f . Deutschl. 4>>.o 147.00447 .00
Oberrhein . Bank 4s '« 126.00 126.00
Pfälzische Bank 4°/. 140.1044o.20
RhelnischeKredltbk.4°/o 146 .20146 .20 f
Süddeutsche Bank 4% 105.70 108.00 s

Aktienansl Transp . -Anst .
Oest .-Ung . Staat - b . 5 - 152 .20
Oest . Südb . (Lomb.) 5 — 30.60
Gotthardb . 500Fr . 4° 'o — 145 .50
Jtal - Mittklin.L.500 4 109 .90 110 .30
Westsiziltan. E --B . 4" - 48.40 49.0,
La Veloce Vzg .-A. 5t>!Q - • 68.20

dto. St .-A . 4°.' ,. 69 .00 70.30

Wirkt . Notenbank 4",„
„ Vereinsb . 6°,,,

OesterrUngar .Bk . 5° 0
„ Kredit -Bk . 5° 0

WienerBankvereiu5 '/v

112 .90412 .90
149.30
153 .80

139.80

149 .3
154.00
231 .30
138.60

Industrie -Aktien »
D . Metallpatronrnfbr. —
Köln- Rottweil . Pulver —
Bad .An >l .-u .Sooa -F .5 —
Bad .Uhrenfabr . Fmtw —
Bad .Zuckers .Wagh .5" /» 61.M
Ettlinger Spinnerei —
Farbwerk « ( Höchst» 5 —
Karlsr . Maschinenb. 6 274 .50
Masch - iibr . Gritzner 4 205 .50
Verein dtsch. Oelsbr . 41112.00
Bellstott-Fk . Waldhof4 !269 .00

4
3

227 .50 5
4
3
3
3
3
3

431 .00
47 .00
61.90

119.2
416 .50
276 .00
205.50
112.00
269.00

Aktien inländischer
Transport -Anstalten

Ludwigsh .-Bexbachl »/»!239.oo,240 .80

153.00
139 .60
122 .05

Prioritäts -rbligatione «
von TranKport -Anstatte«

151 .50i3Livor »esL .6,D .u.11^
140 .00 3Süd >tal . E . -B . (Mer .) ^
120 .20 5 Toskanische C. Fr .

5 Westsic. E . v . 79sirf .
4 Nuss. Südwest E --B.
t Wladikaivkas E .-B.
Anatol . E .-B .-Obl .i.G.
Oeste de Minas E .-B .
6 Cal . Prc . 111.Mortg .
5 Callsornia » . Oregon
>> Pac . os Mts . Komol .
SouthernPacwf Calis .
West. N .-Aork P . I . M.

4 Pfälzische
3>/, P 'älzlscoe . > -
3s', „ couv . .
5 Albrecht . steuerfrei
4 Böhm. Nord i . G.^ Elisabeth, steuerpfl.

„ steuersr.
4 Franz Joses „

ü 4 Mähr . Grzb. v . 95
5 Oest. Nrdw. Obi. 74
5 dto . Lit . L . fl.
5Oesterr.Sd .-Lomb. st .

« n trr .
« Unzar . Stsb .
« von 1888 M-
« 1.- V111 . Em.
„ IX . EuiMtss.
„ von 1885 Fr .
„ Erg .-Netz „
„ von 1895 strf.

1 Prag -Dux v . 1696
3Raab -Oed .- Ebenf .M.
3 dto. v . 1891
t Rudolf . . strs. fl.
i „ (Salzkatb .) M .
5 UngarischeGaliz . fl.
5 Vorarlberg . strs.
4 Jtal . Eisb . S . A—E

101 .50 101 .50
96 .50 96.50
95.50 95.50

— 411 .80
100 .80100 .8013
98.00 98.0!

100 .20 100 .30
99.10 96.80
93 .4o ! 98.40

112.50112 .50
109 .60!109 .60
103 .00 103 .00
98 .10 . 97 .10
71 .90! 72.80

111 .00 lll . _
101 .30 100 .70
90.40] 90.40
88 .10 88.10
88 .10 86.30
83.60 83.50
84.21 ! 8 t .20
61.00 80 .80
78.00 78.00

— 77.10
98.60 98 .50

100.50, 99.80
107 .901o7 .90

98 .00 98.70
60.101 60.00

.00Pfandbrief «
4 Frkf . Hyp .-Kr. S - 27,101.00 101 .,
3' , , dto . S . 28 . 30u . 33 , 96.20 ^
4 Hamb .Hyp -B . S .141 .

—250 tunk . b . 1900 ) 100.00,100.00s

.10 3

62. 10 ! 6240
62.00 62.00
99 .20 ! 99.2, .

101 .50 101 .50
100.60
100.20

60.70
105.10

116 .00
107 .30
113.00

100 .60
100 .3,,
99.50
60.70

105 . 10
119 .0t,
116 .
107 .30
113.07

5 DortmundUnion .-H .
4h, Eiienbahnrentent' -
3(',Klei»b .-Obl.Preuß .

Pfvb .-Bk . unk . 1901
1°/»Kleinb .-Ob1Preuß .

Psdb .-Bk . unk . 1903

, ,Metning . Hypthbk.
dto . (unk. b . 19001

'4l l% dto . (unk . b. 1905 )
4Pf !, .HyP.(„ ,, 1893 )
3( » dto .
4 Preuß .C .-B -Kr .189o

(unk. b . 1900 )
3 ' , „ L -- B .-Kr . 1886
3h, „ C .-B .-Kr . 1889

dto . 94 unk. b . 1900
3> - dto . 96 „ „ 1906
4 Preutz .Hyt»

95 .80
— 100 .30
— I 96.80

100.40100 .40
— j 96.40

_ _ _ , .,5 -Bers .Zf.
30 , „ Bers .-A .- G . ^ -

(00 .00100 .0
94.90 94.90

94.90
95.00

102.40 102 .40

Verzinsliche
4 Badische Prämien .
t BayerischePrämien
> Donauregulierung .
3 ' /, Küln -Mindener .
! Madrider 109 Fr . .
4MeiningerPräm .-Pf .
4 Oesterr. v . 1,51 .

aßonl 5 -> v . 1860 .
at)-2ü 3 Oldenburger . . .

3 Türken Fr . 400 .

Lose.
143.70
171 .80
132.50
136-70
43 .10

136.00
195 .80
14V.00
130.50
131 .00

Unverzinsliche Lose.

143 .70
171133
132 .50
136 .70
43 .10

136 .00
195.80
146 .00
130 .30
131 .20

Meininger . fl. 7
Neuchateler . Fr . 10
Oesterr . v . 1864 fl. 100

„ Kred . v. 58 „ 100
Pappenh - Gräfl . „ 7
schwedische Thlr . 10
Ungar . Staats fl . 100
Benetianer . Lire 30

— , ^^,-Gunzh. fl . 7
Augsburger . . fl. 7
BraunschweigThlr . 20
^ innlänver Thlr . 10
reiburg (Kant .) Fr .15
Mailänder . Fr . 45

,, . Fr . 10

38 .80
24.70

26Ä )

13 .81

3 ^.80
24 .70

125 .1-
64.50
26.20
46 .70
13 .80

24.00
3
318.50
24.80

289 .90
23-89

Verfallene Coupons .
Amerik. Unit . St .-Obl - . . 4.17—

>4.17-
80.40
30.60

169 .20

dto . Eisenbahn
Belgische . . . .
Franz . • . .
Oeflerr . 0 . W . - -

Fr . 100
100

fl . 100

Geld -Sorte « .
16 .2220 Franken-Stücke

Dollars in Gold. .
Enal. SoveriignS .

, 16.20
4.21 4.17

20.4o | 20.86

Papier -Geld .
Ämer . (kl .Grenb .) p .D . —
Franz Banknoten . . —
Oesterr . 100 fl , Bank » . —
Nusi . Banknot . v . S .R . —

4.17-
81.10

169.50

95.00
96.80

100.00100 .00
96 .10 Amsterdam . fl . 100

37 - ;; Pfdbr .-Bk . E .
XVII unk. b . 1905 95.60

i' i'a Preutz . Psdbr .-Bk .
E . XVIIIunf . 5. 1908 97.60

4 Preuß . Pfdbr .- Bk. E .
XVUI unk. b . 1908 101 .50 _

4 Rh . Hup . unk. b . 1902 100.80 101 .50
3 1/, dto . 94.801 94.80
31/, dto . S . 69—82 — ! 95.70,
4 Südd . B .-Kr . Mnch. 100.50 100 .50
4 Württ . Hypothekenb . i100 .70 100 .80
4 Allg . Elektr .-G .-Obt-> - ^

97.60

101 .50

Antwerpen-Brüffel . . . Fr . 100
Q. fr . Italien . Lire 100

London . Lstr . 1
New -Iork (8 Tage Sicht) D . 100
°">aris . Fr . 100
,-chwz. Bkplätze . . . . . Fr . 100
Wien ö. W. fl . 100

dto. . ni.

Wechsel .
Kurze Sicht .

168 .25
81.05
75.725
20.440

81 .10
80.70

169.50

2 ‘/r- 3 Monate

20.46 B 20.42 G

Reichsbank-DiSkonro 4 °/o

Pr ämien .Erkliirnngr g - (uni . Abrcchnnngstager 29.
^



Todesanzeige .
Tieferschüttert mache ich Verwandten , Freun¬

den nnd Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,
dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meine j
Hebe Fran , unsere treu besorgte Mutter ,

bisette Treutle,
geb. Becker ,

_ im Alter von 42 Jahren nach kurzer , schwerer ]
\ Krankheit zu sich in sin besseres Jenseits abzurufen .

Um stille Teilnahme bitten 3349 .1
die tieftraneruden Hinterbliebenen :

K . Treutle , Steinbrnehbesitzer,
nebst Kindern .

Kürnbach , den 14. Juni 1899 .
Die Beerdigung findet Freitag den 16. ds . Mts . , vormit - 1

i tags 10 Uhr , statt .

tteste fiindernnhrung /

Plund’s | In Blechdosen mit Patentöffner!
Aeusserst vorteilhaft fiir

Küche u . Haushalt .

Vielfach
prämiiert ! Condensierte | Vielfach

prämiiert !
2778 .8.5

Dresdner Molkerei
Gebrüder Pfund. Milch. \

Dresden -N . , Bantssncr Strasse 70
SSE * Zu haben in Karlsruhe : Drogerien Jul . Dehn Nachfgr. , Gehr .Jost Nachfgr. und J . Lösch, Delikatessenhandlung - Viktor Merkle.

Viel besser als rote Putzpomade
ist der mehrfach preisgekrönte

gMi$-piti-£xtnet
Derselbe ist vollkommen unschäd¬
lich und verliert niemals seine vor¬
zügliche Putzkraft . 2563.4.3

Laut Gutachten von 3 gerichtlich
vereidigten Chemikern ist Globun -
Putzextract

das Taeste

MetaUputzmittel
Rohmaterial aus eigenen Berg- dci * GöS ' eilWPrt !
werken mit Dampfschlämmerei. °

WW In Dosen ä 10 und 25 Pfg . überall zu haben . WW
Fritz Schulz jun . , Leipzig ,

Erfinder des Putzextra et .

GLOBUS;

Hör Sekt mit
p*±W ** & k>n»au.Giofcu
liSCZJeW/ - M nthwSh*

Nur acht mit Schutzmarke :
Roter Streifen mit Globus .

ango - yg
* uranstalt .

Friedrichsbad Karlsruhe, Kaiserstr . 136.
Lokale Fango - Applicationen gegen Rheumatismus , Gicht ,

Neuralgien , Ischias , besonders wirksam zur Resorption aller
Exudate , namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten .
Behandlung nach ärztlicher Anordnung . 3199.7.3

Im letzten Jahre wurden 887 Anwendungen verordnet .

Uli
ln Rulir -Fettsclirot ,1

„ Maschiiieiikohleii ,
„ Nusskohlen ,
„ Nusssclimiedekolilen,

Jetzt günstigste Bezugsseit

Fh. Bader,
Karlsruhe .

Telephon 256 .

ab Schiff
Maxau .

3329.3. 1

X
bad . Nchwarzwald .

Todtmoos
Höhenlage (060 ni ) , Hochwald , Wasscrrelclithum

üben in seltener Vereinigung ihre eririschenden , anregenden Wirkungen aus .Die durch ihre unvergleichliche Natnrschönheit bekannten Iloebtliäler
JPn Li110.08 (.f“ Waldorte ) liegen unter zuverlässigem Windschutze 840bis 1150 Meter über dem Meere. BerühmteHochwaldpromeuaden Nachallen Seiten sieh verzweigende Wald - u . Wiesenwege . Gebirgsbäche . Wasser¬fälle . Von den Höhen Alpenaussicht ( Säntis bis Slont - BIanc ).

Hotel und Kurhaus Todtmoos .
Eigcnthümer : J . Wirthle . Haus I . Ranges mit Comfort und bestenhygienischen . Einrichtungen . Gedeckte Terrassen . Wandelbahn .

’ Parkan¬
lagen . Lawn Tennis - und Croquetpliitze . Ausgedehnte Forellenfischerei und
Hochwaldjagd (SOOHectar ) zur Verfügung der Kurgäste . Die mit den Hotel¬gebäuden zum zwanglosen Kurgebrauche verbundene und unter Leitungvon Dr . HUlsemann stehende

Wasserheilanstalt „Luisen -Bad“
hat die grösste klimatische Höhenlage her deutschen Kurbäder und umfasst
1P ,

A1)fTeilungen (Centralheizung — Oberlicht ) alle Mittel der modernenBaieteelinik in grosser Vollendung : Wasserheilanstalt ( Herren - und Damen -
w . iji ! T mvrgärtiier 'sebe Bäder und Apparate neuer Construetion ) ,Wildaad, Moorbad , Römisch-Irisches Bad, Bassinbad , Electrisches Bad,■ edicmisches Bad (Soolo , Fichtennadel- , Mutterlauge - , Stahl - , Fango -,Kohlensäure - u . a . Bäder ) , Liegehalle , Gymnastisches Institut (Zander -Maschinen) , Inhalatorium ( Geigel : Doppelventilator) . — Diät-Tisch ihrMagen - und Nervenleidende u . a .
„ Witterungssohutz und stetige Trockenheit der Wege sind beson¬ders für Todtmoos als

Frühjahrs - u . Uebergangsstation
von grösstem Vortheile . Klima geeignet für : Nervenkrankheiten , Biutar -muth , Reconvalescenz , Krankheiten der Athmungsorgane und des Herzens
Verdauungsstörungen , Stoffweschselerkrankungen : Fettleibigkeit , Gicht ,Diabetes u . a. , rheumatische und Frauenkrankheiten . Lungenkranke könnennicht aufgenommen werden . 1979 .8.4Bis 1. Juli und ab 15. September ermässigte Preise . Prospecte frei .Reise am besten über Wehr ( Linie Basel , bad . Bahnhof —Schopfheim

Wagenfahrt durch das romantische Wehrathai ) oder Titisee(Hollcnthalbahn , ab Freiburg ).

TRsOpon
Nahrungs - Eiweiss

ln reinster , concentriertester , verdaulichster Form.
1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo bestes Rind¬

fleisch oder 180—200 Eier , Tropon setzt sich im Körper unmittelbar
in Blut und Muskelsubstanz um und hat daher bei regelmässigem

Genuss eine bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und
Kranken zur Folge . Bei dem äusserst niedrigen Preise

von Tropon ist dessen Anschaffung einem
jeden ermöglicht.

Vorrätig in Apotheken u. Drogengeschäften .

OPONWERKE
MÜLHEIM - RHEIN .

Vertreter für Baden : A. & £ . Fischer , Mainz .

Tropon JSano Jtindernahrung
(85 pCt. Tropon enthaltend ) I (18 pCt . Tropon enthaltend )

fiir Magenleidende , schwächliche Personen und als m u s k e 1- I unter allen Kindernährmitteln das eivreissreichste . Von Autori -
stärkende Morgenkost für die heranwachsende Jugend I täten empfohlen speciell bei

besonders geeignet . | Brechdurchfällen . 3318 .3.3
D o s e n 850 Gr . Mk. 1,25 — 500 Gr . Mk . 2,25. Käuflich mit Gebrauchsanweisung .

Sano-Gesellschaft Noack & Ztihlke , Berlin 8. Dresdener Str .
N o . 97 .

ist ein fachmännisch zusam -
_ mengestelltes Präparat .
vorzüglich wirksamsten Pflanzenauszügen das gegen

durch seine eminent
in

« PENNSYLVANIA-WATER, c
Dieses ganz hervorragende MT patentierte

"""*
8 HAAinVASSEU

Es enthält ausser den für den H &arwuohs
Sohuppenbildung und Haarausfall in der Wissenschaft und von Laien
günstige Wirkung auf die Kopfhaut anerkannte = amerikanische Petroleum
antiseptischer , wohlriechender Goraposition ( nicht feuergefährlich ) . Durch Zusammenstellung dieser
schon im Einzelnen für sich wirksamen Factoren sichert sich FENNSYL VANIA -WATER noch
durch seine desinfizierende , jede Haarkrankheit im Keime erstickende Eigenschaft den ersten

Platz auf dem Gebiete der HAARPFLEGE . 3323.4.1
Ueberall erhältlich ; wo noch keine Engros -Niederlagen ab Fabrik München , Kocbstr . 1 .

araüö. 19 “ Erst probieren , dann kritisieren ! *WW blslso .

Calif . JVine -Irnport - Contps ., ILiel .
Spezialität : Portwein in jeder Preislage .

Weisse Portweine in unübertroffener Qualität .in
Nur für de» Großhandel .

General -Vertreter für Baden : Jacob Schmucker , Mannheim . 3291.3 .2

Stadtgarten Karlsruhe .
Freitag den 16 . Juni 1899 , abends 8 Uhr,

der Kapelle des
König !. Sächsischen 6. Infanterie - RkMknIs Ar.

' lös
König Wilhelm 11. non Württemberg

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Otto Dangel .
fC. ittf -rtf -f - ♦ / Nichtabonnenten 50 Pfg .
AS' llUtlll . ^ Abonnenten 30 Pfg .

Die Musikabonnementskartenhaben Giltigkeit.
Bei ungünstiger Witterung findet das Konzert in

der statt.
-WW 3321 .1

! ! ! Zum Kühlen Krug ! ! !
Donnerstag den IS . Juni 1899 , abends 8 Uhr,

Grosses
'
MilitärnKonzert ,

ausgeführt von der
Artillerie - Kapelle .

Direktion : Königs. Musikdirigent H . Iiiese . 3345.1
WWW Eintritt k Person 20 Pfg . WWW

8u zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
ZU . Schleicher .

Luftkur-Hotel 11 . Pension Luisenhöhe
bei Freibarg ' i . Breisgau ,

1 St. von Freiburg i. B . , 25 Min . oberhalb der Kyburg (Tramwagen- 1Station).
Telephon 224 .

Oünterathal — L>angaekern .
Schöne Lage unmittelbar am Tannen- nnd Lanbwald. Herr- !liehe Anssicht auf den Schwarzwald , das Rheinthal nnd die Vo- |gegen. Vollständig neu erbaut nnd der Neuzeit entsprechend ein - 1

gerichtet . Schöne Gartenanlagen. Zahlreiche Spaziergänge. R e - 1
s t a u r a t i o n . ff. Weine . Rondez -vous des feineren Publikums . Auf !
Verlangen Fuhrwerk am Bahnhof Freiburg . Telephon . - Pen - fsion . — Luftkurgästen , Erholungsbedürftigen , Passanteu u . Touristen j
bcstcnscmjiroli lcn .

Druck i '
[3115 .(1.41 .1 . <» u t .

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt. Schlacht¬

hofes befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde : 3343.1

1 ) ein weißgelber Spitzer (weiblich ),2) eine graugestromte Dogge (männlich),3) ein graugestromter Box (weiblich ),4) ein gelber Pinscherbastard (weiblich ) .
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt werden,
getötet bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 14. Juni 1899.
Stadt. Schlacht- und Viehhof-

Direktion.
tBäf*

Singen im Hegau.
Ein in der Nähe des Bahnhofes

in einem grossen Garten frei -
gelegenes Wohnhaus , 2 ‘ 2-
stöckig , mit Laden , 17 Zimmern ,6 Küchen , Waschküche , Holz¬
schopf u. s . w . — gut rentirend —
ist wegen Wegzugs billig
feil . — Eignet sich für offene
Geschäfte verschiedener Art , bes .
für solche , die viel Platz bean¬
spruchen , würde sich aber — der
örtlichen Verhältnisse halber —
besonders zur Errichtung einer
Kaffeewirthschaft oder Kost¬
geberei mit Vermiethung möb -
lirter Zimmer eignen . — Auskunft
durch Albert Rotzinger in
Freibnrg i . B . 3338 .2 .1

Marke
Roter Stern

Haupt - Niederlage :
Bahm ft Basaler .

Karlsruhe , Stelnstr .19
vr.WM'VWmfUfM

Damen und Herren
fordern Sie reiche

Hciratbspart . Sende einige 100 mit Bild
sof . z. Auswahl discret . v . M . Berlin

8103 .13.7

Badischer Leib-Grenadier-
Verein Karlsruhe .

Unter dem Protektorate Sr . KönigLHoheit des Grossherzog*.

Sonntag dm 18. ds . Mt - .,
nachmittags von 3 Nhr ad,

findet bei günstiger Witterung
Gartenfest

im Stefanienbad in Beiertheim
statt .

Wir laden unsere Mitglieder mit
Familienangehörigen mit dem Ersuche»um zahlreich « Beihieligung hierdurch
sreundlichst ein.

Für Musik und sonstige Unterhaltun ,ic . rst nach allen Richtungen hin besten»
Sorge getragen .' |ujummentunft _ im Stefanienbad .,331 Der Vorstand .

Landsitz
mit kl . Billa , reizend gelegen ,
30 Ar groß , »ni prachiv . schaii .
Garten , Lvrziigl. Klima , im nördl .
Schwarz » . , in der Näh « Herr!.
Waldungen , Bahnstat . , sogleich zu
verkaufen »» d zu beziehen. Preis
32,000 SRI. 8352.1

Auskunft «rtheilt unter G. V.
Wilh . Wolf , Jmmob . - Geschäft»
Bühl i . Bad.

GrOttMt . WiMcr
zu Karlsruhe .

Donnerstag , den 15. Juni 1890 .
Abteil . B ( Gelbe Abonnementskarten .)00. A »o«n«mentg Borstellnng
Abschiedsvorstellung von Hans Andres: ».

Fritzchen .
Drama in einem Akt .

Personen :
von Drosse, Major a . D .,

Rittergutsbesitzer, Heinrich Reiff.
Helene, seine Frau , L. Kachel -Bender .
Fritz , beider Sohn ,

Leutnant , HansAndresen .
Agnes , Nichte der Frau

von Drosse, *)
von Hallerpfort , Leutn ., Hugo Höcker.
Stephan . Inspektor . Wilh . Beyer .
Wilhelm, Diener , AdolphHallego.*) Agnes : Jenny Baffermann , von

Darmstadt , als Gast .
Jugendfreunde .

Lustspielin v i e r Aufzügenvon Lud. Fulda .
Personen :

Dr . Bruno Mariens Fritz Hey .
Philipp Winkler . Mustk-

schriststellcr Hugo Höcker.
Heinz Hagedorn . Maler Heinrich Reiff.
Waldemar Scholz, Tech¬
niker Hans Andresen.

Dora Lenz Minna Höcker.
Amelie Siebert *)
Toni Aritenderger O . Gcrhäuser.
LiSbeth Gerlach Maria Genier.
Stephan, Diener Adolf Hallego.*) Amelie Siebert : Jenny Bassermann ,

von Darmstadt » als Gast.
Anfang : 7 Uhr. Ende : gegen 10 Uhr,

Kleine Preise.
w -i do \ it ' dt ' ui; , iur ' itiiruqf .
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